Wie groB ist des Allméchtgen Giite
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1. Wie groB ist des All-micht-gen  Gii - te! Ist der ein Mensch, den sie nicht riihrt
der mit ver - hiir-te - tem Ge - mii-te den  Dank er - stickt, der ihm ge - biihrt
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Nein, sei - ne - Lie-be zu er - mes- sen sei e - wig mei- ne erof - te  Pflicht
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Der Herr hat mein noch nie ver - ges - sen; ver - gill, mein Herz auch sei - ner nicht.
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2. Wer hat mich wunderbar bereitet? / Der Gott, der meiner nicht bedarf. / Wer hat mit Langmut mich geleitet? / Er, dessen Rat ich oft verwarf.
Wer stirkt den Frieden im Gewissen? / Wer gibt dem Geist neue Kraft ? / Wer 1dBt mich so viel Gliick genielen? / Ist's nicht sein Arm, der alles schaff

3. Schau, o mein Geist, in jenes Leben, / zu welchem du erschaffen bist, / wo du, mit Herrlichkeit umgeben, / Gott ewig sehn wirst, wie er ist.
Du hast ein Recht zu diesen Freuden, / durch Gottes Giite sind sie dein. / Sieh, daram mufite Christus leiden, / damit du konntest selig sein.

4. Und diesen Gott soll ich nicht ehren / und seine Giite nicht verstehn? / Er sollte rufen, ich nicht horen, / den Weg, den er mir zeigt, nicht gehn?
Sein Will ist mir ins Herz geschrieben, / sein Wort bestirkt ihn ewiglich: / Gott soll ich iiber alles lieben / und meinen Nichsten gleich als mich.

5. Dies ist mein Dank, dies ist mein Wille: / Ich soll vollkommen sein wie er. / So lang ich dies Gebot erfiille, / stell ich sein Bildnis in mir her.
Lebt seine Lieb in meiner Seele, / so treibt sie mich zu jeder Pflicht; / und ob ich schon aus Schwachheit gehle, / herrscht doch in mir die Siinde nicht.

6. O Gott, la} deine Giit und Liebe / mir immerdar vor Augen sein! / Sie stirk in mir die guten Triebe, / mein ganzes Leben dir zu weihn.
Sie troste mich zur Zeit der Schmerzen, / sie leite mich zur Zeit des Gliicks; / und sie besieg in meinem Herzen / die Fircht des letzten Augenblicks.

Text: Christian Flirchtegott Gellert 1757
Melodie: Halle 1704 (vergl. eg 609)
Satz: F. Bier 2004 - 050426


https://www.musicalion.com/de/scores/noten/329/unbekannt-anonymus/11898/wie-groß-ist-des-allmächtgen-güte

Typ: Digitale Noten zum Download
Titel: Wie grols ist des Allmachtgen Gute

Komponist: Unbekannt Anonymus

Epoche: Barock

Thema: .Ohne Thema

Reihe/Zyklus: Deutsche Lieder

Schwierigkeit: Leicht bis mittel

Instrumentierung Gruppe: Gemischter Chor a cappella
Arrangement: Chor>SATB

Instrumentierung: Gesang Chor>Alt-Stimmen = A(1),Gesang Chor>Bass-
Stimmen = B (1),Gesang Chor>Sopran-Stimmen = S(1),Gesang
Chor>Tenor-Stimmen = T(1)

Text: Christian FUrchtegott Gellert 1757
Melodie: Halle 1704 (vergl. eg 609)
Satz: F. Bier 2004 - 050426


https://www.musicalion.com/de/scores/noten/329/unbekannt-anonymus/11898/wie-groß-ist-des-allmächtgen-güte
https://www.musicalion.com/de/scores/noten/329/unbekannt-anonymus

